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Gemäß Art. .II § 2 Abs. l: des Naturhöhlengesetzes 1928, BGB1. Nr.
169/1928 wird festgestellt, daß das auf dem Grundstück Nr. 501/1 EZ

LT 1301 KG. Pe^gau befindliche Wildemanrilpch (Kat. Nr. 2836/27) gemäß
§ l Ahs. l leg. ci-t. ein Naturdenkmal darstellt, dessen Erhaltung wegen
seiner Eigenart, seines besonderen Gepräges und seiner naturwlssenschaft.
lichen Bedeutung ini öffentlichen Interesse gelegen ist.

Gleichzeitig wird gemäß § l Abs. 2 leg. c.it. die Umgebung des
Einganges mit einem Radius von 100 m unter Schutz gestellt. In diesem
Schutzböreich ist zur Erhaltung einer geschlossenen Vegetationsdecke
nur e-ln kleinflächlger Kahlhieb in Form 'eines ca. 15 m breiten Streifens
gestattet.

Damit ist im Sinne der erwähnten Oesetzesfres^immyng die Verfügung
Über die genannte Naturhöhie bezüglich :de's Einganges, des .Raumes, . : ..
des Inhaltes und der Erschlleßungsanlagen nach M.&ßgabe der Bestimmungen
des Naturhöhlengesetzes beschränkt. . '... . !

Die bergbaulichen Interessen ah den tieferen IJn.tergiTupri. -unter ,
den Schöckelkalk bildenden devonischen Schleferfprmatl. oiaen^woFden
durch den vorliegenden Beschelä'rilcl-i't berührt. ..

".!... :.
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Gemäß-den Besit.immungen des; § l Abs. l des Naturhöhlengesetzes 1928
hat nunmehr auf Grund des Art. XI der Bundesverfsssungsgesetznovelle
1974, BGB1. Nr. 444 die Beairksverwaltüngsbehgrde festzustellen, daß
die Erhaltung vöh'-N-äfurhöhlen auf Grund Ihrer Eigenart, ihres besonderen
Gepr^ges und Ihrer naturwissenschaftlichen Bedeutung. Im. öffentlichen
Interesse gelegen ist.

pas Wildemannloch liegt am SUdatfhahg';äei;'.. s9^enannt;@n .Glaßerleiten
ini TannebenstocK b.ei Peggau auf der Waldparzelle 501/1. der KG. Peggau.
Eigentümer dieses Grundstückes ist das Augustlnerchorherrnstift Vorau.
Der Trichterförmige Höhleneingang geht direkt in den 40m tiefen Haupt-
Schacht über, durch den man in den Mittagsdom gelangt. Nach Norden
gelangt man durch die Märchengrbtte, in den Brunellogang. Vom Mitta; -
dorn nach Süden gelangt man durch den Mitternachtsdom zun sogenannten
Hundegrab; ein zur Hälfte elngesln1<erter Hundeschädel, der in der
Zwischenzeit von Raubgräbern entfernt"wurde. Im Brunellogang beginnt
der 20m tiefe Brunnelloschacht, der durch die Rötelkluft, der Zauber-
grotte und der Kaskadenhalle zum tiefsten Punkt der Höhle (- 188m)
führt. Die Höhle . liegt dur-chgehend In Schö'ckelkalk und ist wie das
Sackloch (2836/26 );:undrdas Kleine WlIdemannlo'cH ('E'836/28) an' eine '
Nord-SUd verlaufenäe S'tyrung gebunäen^ Me 'an "tektioniscii e" Linien ^e-
bundenen Gänge ünä Hallen weisen mit: 'mei:ergroßeri Declcehtcölken und"" '
Mäandergängen'auf die .:6rbsive'Tätigkeit des Wassers hin. ; ' ' 1

Die Höhle birgt eine Vielfalt versctiiedener Formen vo.n Sinterbildun-
gen wie Sinterröhrchen, TrQpfsteine aller Art, ;I?rlställnadeln und . .. -
Exeentrlques. Die-Höfile' beinhaltet^die;yer8chl?densten ^Sedimente; , ':>i.;.'
unter'anderem T^rra rossa7 Sande,, ̂ rsinter^'Ab^sggTwieen ,Lwi große,,,.
. -ngen von Fledermauseuano; Fiedermausknochen und Resten anderer
Tiere. ^ Die Höhle stellt ein^ be^eutepde. s. Wint^rqyarM^r für Fleder-
^äuse dar. Gegen .Wlnterende:^sl^lDls,. zu;90ExemR^ te^weise sehr
seltener .^t^'w^^tfen^We^erBb^^^y^^n Slnterbecken
und^ das durch den;ScKacht':fallen3e"Ho^;un^Lau^L^ensraup.. für' un-
^llge_Kl!i"l^ewese^. A^^GrTdr. zun^^d^.^^ d9r Höhle
undjäereh I^äl<es wurcie;di^Höhle^^30, ''AprU.^
tmElnyerständnra'mt^ildemi ;Grunde^r»tUme^yoml l^6yereini fUr. 'Höhlan-
Kunde in der Steiernark'a6gesper?t:l''': "~;'i';ir :i"''"" ':"-:''"''1 ^' -'~ ----..
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.. ^''.'.ßilje.i'SäJ^ltjeäi.'üt.ing des Verfahrerite . Viürde-'. den. Parteien :gem. 'i ABt. --i]!i'.4,2

Aus.. .'2';4es I<at;urhählengese1izes -mit So-hreiben der Beztrkshaüptrtann-
ächaft-. iGräz-'ulngebüng vom 17., Juliti'. I8S6 rtl'tgeteilfr.

Das .Chorhei?itnatift Vorau hat. miit;. S'chreiben vom 19. 0. 1986'die Kenn-t-

nis -der Bede.ytu.ng, der Näturhöhle unterstrichen und gleichzettlg eine
Besprechung an;Ort und Stelle vorgeschlagen, um die Eihschrähkuhgen

f'

der Bewirtschaftung der betroffenen'. iO:r<ün.dstUcke möglichst gering zu
halten. In Entöprechung dieses Ersuohens'fand ani 17. 3. 1988- 6in8 ört-

liche Erhebung urtd mündliche Verhandl:ung statt';: Aus der Vferhtodlun'gs-
schritt. Ist au enthehmen, daß sich. die Vertreter des ChorhePmsti;ftes

Vorau mit der Unt, e.rs.chut2stellung einverstanden erklären und die verein-

baTte und im Spruch enthaltene Nutzungsbeschränkung zustimmerid izur-
Kenntnis nehmen, '... r.

. . Mit Schreiben der Bezlrkshauptmannschaft Graz-Umgebung vöi)i'13. 4. 1988
wi/"de das . Bundesmlnisterium für Wirtschaffrl. Angelegenhelten:he'üörllch
vop der Einleitung des Verfahrens verständigt. Mit Schreiben vom 4. 5. 1988

hat obiges. Mlriisterium festgestellt, daß die mit Schreiben vom 29. 8. 1986,
GZ . 57p/i. }. -yi/4/86 abgegebene Stellungnahme vollinhaltlich aufrecht
bleibt, da sl&h Änderungen in der' Zwischenzeit nicht ergeben habert".

,»l-Dieser SteU.ungpahme wird im-.wesentlichen ausgeführt, daß! dl6 Blei-
berger Bergwerl(s-Unlpn Aktiengesellschaft aufrechte Schurfberechtlgungen
die u. a.. auch den. Bereich des gegerts.tändliehen Grundstückes Nr. 501/1
KG. .Peggau erfassen hat. Ein Teil..äleses Grundstückes wurde mit Bescheid
d?$; B.iuidesdenkmalamtes vom 16. Juni 1969, 21. 4250/69, :als Teil des

"Gebietes Tanneben zwischen den Märktgemeinden Peggau und Semr. lach 'unter
. DenkIII^SChutz ge.stellt. Im Zuge dieses. Verfahrens hat die Bleiberger
B.e.rg;werks-Union Aktiengesellschaf. t ift-einer. Stellungnahme vom 30. 4. 1969
festgestellt, daß In der unter dem SchBckelkalk der Tar. neben lagernden
devonischen Tonschiefer-GrUnschieferserie verbreitet Vergrzüngen auf-
treten, sodaß es sich um ein hervorragendes Hoffnungsgebiet für den
Bergbau handelt. Die Bergbauunternehmung brachte zum Ausdpuck, daß
sie die Denl{malschutzeFklärungfyrdie''Tanneben nicht! ablehne und daß
sie;der Meinung sei, daß die Interessenten am Schutz der Kärstla. nd-
schaft. und Jene eines e±nen. iGes1teidsste6ckWerl<.. ;-f:iefer zu betreibenden
zukünftigen ̂ B?rgbaus auf efnaji^»:;ftbfi^tiTiBnt'''werden könnten. Da die
die erzführende Schieferserle.TÜbeälagecnden-Kalke Wasser führen, würde
ein zukünftiger Bergbau v'o'ri"-sfßft' äus-'ailes'-fuh müssen, um eine Berührung
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'fni.t 'idlesen-. fal'tpn zu .vermeiden... -Die BIeitoiB'c'.ger Berwerks'-.uait.oh Aktieh-

geseTä'iiBchaßfrii htefc Jedoch ausdrUclcai i. cb. ö.uf-'d^.e . Absicht hingewlasen, .. di'te

Blei-Zinkerzvorltommen des . Gii?aae.B..''PaläöizblKums zu un.tersuchBn;iiünd Überall

dort :abeuBaüerti. Afc dies wirtechäftllch-'-tnaglich ist, daher . auch-Im Be-

reich der Tanneben..

Der Berghsuptmannscha. ft Graz sei aaii 22'. August 1-986 . seitens der

Ble.iberger. Bergwerks-Un4. oni.Aktiengesellschaft 'mltigeteil-fc worden, daß

die bei den. Belnerzeitlgen::ünterschatastellungen des Gebletsp TänhSben

V<?n- der Blel.be.rger-äergwerkB-.Unldn- Aktiengäsellsch,aft abgegebenen'B^el-
'. luhgnahmen. Sinngemäß' auch' .für'das Gebiet um das Wi'iaemannlocih anitföhd-

bar wären... Es sollten auch'Maüh;:d8r Ul'itersohu'tSäStellühg'des Wlldemänn-

loches .JUntersuöhungsarbe±ten'.i!-. B.'ln;-Foi"'m von:Tl'efBöhi<üngen im'Frei-
schurfgeblet möglich sein, ohne daß dadurch der unmlt't'&lbare Höhlen-
berelch'-berührt werde-. Hie2!U-^wäbrd"£'festigi6ät~öl':l:-e, daß der1 Sl'hri dbr Unter-

..schutBStelluhg ledlgli'eh der';S'chüt2:;'.äef-HöHleund';aamtt-''dö'r BeröicL '.

des Sohiiclcelkalkes ist und dahfef. gegsri. 'iiten; ftbbau iiri, .CiefeTeti' Ufttergrund
kein .'saetilicher. 'Einwand besteitotei .. .. ;.,. ''' . ........-<" .. . i . ': ..:.

Die; Bezlrkshäuptmannsohai fifr-Oraz-Omgebung Hat: diese Stellungniihmte
daher tm Spruche des vofflie. geridön Besc'heldes'''bfe:rückslchtlgt.'

D&s BestA(»en der gesehilderten EigenscHäften . der Näturhöhle fr<i'eb
seiten.s:der Farteieh unbestritten. ', . ' -.'

Bs. steht somit .fest, daß das Wildeinanriloch: ein Naturdertkmal Im
Sinne des Näturhöhlengesetzes darstellt. Das öf¥6-ntllche Interesse
an der Erhaltung dieseisi Denkmäles ist: .damif begrtihdet', daß das Wilde-

. mannloch eines-der beäeutenditen. Höhlen am SUdabfall des Tanneben'sföckep
darstellt, das durch eine;Vielfalt verschleäener Formen von Slnterblldun-
gen und Tropfsteinen aller Art eine besondere naturwissenschaftliche
Bedeutung besitzt.

Es war ä^ier spru&hgemäß zu ..entscheiden.

. Rechtsmlttelbelehrung

Gegen-diesen Bescheid. isit: ldle' Berufung- zulässig, die gern, 
' §'63 Abs. 5

^Y?-',l:?.?9. blnn ;n zw®lw.Pch^"> _gsrschne:t vopi -Tage der Züstfeliung i.di-eses
Besche'ides al'l'''. schri:f1:l.ich' fernsöhriftlich oder telegrafisch°bei'4er
Be.zi.lrkshauptmarinscbäft: QrazrUmgebüng . ginzubringen wäre ünäe inen be-
grttadeten^ Antrag zu enthal1:e.n,hätte7 Die. .Berufung wäre mi-t ä~i2Ö.^
!zia;:&t6inpeln. '"' ': . .. ''. ' " ~" ~ -- ~
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A-;-l:-.<''7i .. -;: '' '... ". '!".''... ' F,
Zur"'Beachtung l " ': '

An äie gtellung:'unter benkmälschäfltz 'nach 'dem' Natui-h9hleiiges.6tz -knüpfen
sich die in diesem Gesetz festgelegten besonderen Rechtsfp.lgen.

Dartääi' -b&darf Irtsbesändere 'die; Zerstärurig ̂ ines; nach '^em, Naturhöhlen-
gesetz unter Schütz gestellten Naturdenkmals sowie .. jede- Veränderung
an einem solchen, welche "dle^i^^nart^, (ia^-^ryiere1 Gepr^ge oder die

naturwissenschaftliche Beö eutung des Naturdentanals beeinflussen könnte.
der Zustimmung 4er. Bundesverwaltungsbehörde. 'Nur "bei Gefahr Im Verzüge
dürfen die ynbedingt erforderlichen Eingriffe in ein solches Naturdenk-
mal ohne vorherige Zustimmung der Bundesverwaltungsbehörde vorgenommen
werden, doch ist hierüber glel-chzeltlg Anzeige an das genannte "Amt
zu erstattrih. . il . ' ~ ' '. ' . . .

,. OieVeräufleruhä oder Verachtung eines solchen Naturdenkmal s..hat
der Veräuflerer (Verpächter) unter Namhaftmachung des Erwerbers (Pächters)
ohne Verzug im Wege der zuständigen politischen Bezirksbehörde <te»
«toXU^WW.m &e> <^ anzuzeigen. Die Stellung unter Denkmalschutz
wird durch eine Veräußerung oder Verpachtung nicht berührt.

^Erforschungen und Befahrungen unter Schutz stehender Naturhöhlen
dürfen nur mit Zustimmung der BuhAicVerwaltungsbehörde durchgeführt'
werden, dasselbe gilt für das Aufsammeln von Whleninhalt Jeder Art
sowie Grabungen in, Höhlenlnhalte nach Einschlüssen. jeder Art in Natur-
höhlen oder Karsterscheinungen, die unter Denkmalschutz stehen".

ßle Nichteinhaltung der Bestlnmiungen des Naturhöhlengesetzes wird
vord er Verwaltungsbehörde gemäß § 15 dieses Gesetzes bestraf t. Außerdem

kann nach^§ 16 des bezogenen Gesetzes den schuldtragenden Personen"
auch die Verpflichtung zur Wiederherstellung des früheren Zustan'des
auf eigene Kosten auf getragen werden.

Tr eht an:

l. ) das Chorherrnsttft Vorau, 8250 Vprau, als Grundeieentümer.

2-) SSÄ;SlS%rI%ni;.;,;rt£^üi^/l%g^s:^'. *.'""
3') s sy'w^^tl£''^"^. ^^i^-
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4. )y die Berghauptmannschaft Graz, Freihei.tsplatz l, 8010 Oraz,

y) das Amt der Stmk. Landesregierung, Rech'tsabteilyng 6, 8011 Graz,

6. ) (}as Institut für Höhlenforschung in Vier», Me.sseplatz.. !. S
'';: 1Ö/I,';-1070 Wläri, --^^--»-.., -...-.-^->-^-,, ^. *-a.

7. ) den Landesyerein für Höhlenkunde in d.er St.e.ie^maFA;, Brandhof-
. gasse 18, 8010 Graz, ' . '. ' .

[ '

8. ) 4as Lanaespiuseum Joanneum, Abt,. f. Geologte,, . PalSopfcol. oale und
lAid Bergbau, Raubergasse 10, '8bl0 Gi'-az, '- '' . >....

9. ) die Marktgemeinde Peggau....

. r"'"

r's. i?'iT.

F. d. R. d. A.:

^^^^:;_
SitiWH. Süct. -ti'f. yt,;
ilQyu if. h ff- Üit,

Der Bezl. rkshauptmann.:-,.

I. V. w. AB;,, W^giier'eh>., \.


